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Hühnerfleischallergie: Hauptallergen identifiziert
und gentechnisch synthetisiert

Die Diagnose Hühnerfleischallergie wurde bisher anhand von Anamnese,
Klinik und Pricktest gestellt. Nun ist das verantwortliche Hauptallergen
identifiziert und steht bereits in rekombinanter Form für die serologische
Diagnostik bereit.
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Fleisch  vom  Geflügel,  vor  allem  dem
Fleisch vom Haushuhn (GczJJ#s cZo77€es£i.-

c%s). Unterschieden werden die primäre
Hühnerfleischallergie, bei der die Sensi-
bilisierung über  die .Schleimhäute  der
Verdauungswege  stattfindet,  und  die
sekundäre  Sensibilisierung  mit  einer

primär aeroallergenen Sensibilisierung
-   zum   Beispiel   durch   Federproteine.
Kreuzreaktionen aufgrund von Sensibi-
lisierungen  gegen  Hühnereigelb  kom-
men ebenfalls als Auslöser infrage.

Symptome  einer  Hühnerfleischaller-

gie sind schwere Formen des oralen All-
ergiesyndroms mit moderaten systemi-
schen Reaktionen an Haut und Gastro-
intestinaltrakt.   Ähnlich  wie  bei   der
Fischallergie   können   auch   bei   der
Hühnerfleischallergie eingeatmete Koch-
dämpfe  sowie  Hautkontakt  mit  dem
Fleisch allergische Reaktionen provozie-
ren.   Kreuzreaktionen   mit   anderem
Geflügel wie Truthahn oder Gans sind
ebenfalls beschrieben.

Allergologen in Wien und Madrid ha-
ben nun das verantwortliche Hauptall-

Das Hauptallergen in Hühnerfleisch ist Gal d 7.
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ergen  identifiziert.   Dazu  wurden  zu-
nächst die Profile der lgE-Reaktivität der
Seren  von  33  Patienten  mit  einer  dia-

gnostizierten Geflügelfleischallergie im
lgE-Immunoblot   analysiert   und   der
Proteinspot, der bei der Mehrzahl der
Patienten  anzutreffen  war,  wurde  im
Peptid-Massenfingerprint   untersucht.
Bei dem isolierten 23-k-Da-IgE-reakti-
ven Protein handelt es sich demnach um
die Myosin-Leichtkette (MLC)  1, vorge-
sehener Allergenname ist G¢JJt# do77ies-
fz.c#s 7 (Gal d 7).

Gal-d-7-kreuzreaktive Proteine wur-
den darüber hinaus auch im Fleisch von
anderen  Geflügelarten  gefunden.  Das
Allergen ist thermisch und enzymatisch
sehr stabil, was seine hohe Allergenität
auch in zubereitetem Fleisch erklärt.

Auch gentechnisch in Esc#erz.ch!.cz coJz.
synthetisiert  steht Gal d  7 bereits  zur
Verfügung. Dieses ordentlich gefaltete,
Alphahelix-Protein  zeigt  eine  lgE-Bin-
dungsaktivität vergleichbar mit der des
natürlichen  Allergens  und  könnte  in
Zukunft in  der serologischen Allergie-
diagnostik hilfreich sein.

Fazit: Das MLC-1-Protein in  Hühner-
fleisch wurde als das Hauptallergen bei
Geflügelfleischallergikern identifiziert.
Gal d 7 ist enzymatisch und thermisch
stabil und zeigt Kreuzreaktivitäten zu
anderen  Geflügelfleischproteinen.  Re-
kombinantes  Gal  d  7 weist vergleich-
bare   immunologische  Eigenschaften
auf und könnte in der Diagnostik einer
primären    Geflügelfleischallergie    ge-
nutzt werden.             Dr. Bc7rbc7rc7 Kreurzkomp
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